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Modellbahn-Fahrzeugtest 

Ruhrpott-Sprinter erobert 

Europa! – PIKO G1206 in 

der EH-Version 

Mitte der 90er Jahre zeigte die Öffnung 
des Schienenverkehrs für Privatbahnen 
erstmals Wirkung. Die Deutsche Bahn 
verlor immer mehr Leistungen an pri-
vate EisenbahnVerkehrsUnternehmen 
(EVU). Doch zeigt sich schnell, dass 
für große, schwere Güterzüge nicht die 
passenden Lokomotiven verfügbar wa-
ren. Dies lag auch daran, dass die DB 
lieber ihre alten, aber noch tauglichen 
Loks verschrottete, als sie an die Kon-
kurrenz zu verkaufen. 

 

Insbesondere die Ruhrkohle benötigte 
leistungsstarke Dieselloks für ihre Koh-
lezüge durch das Ruhrgebiet. Gemein-
sam mit MaK in Kiel entwickelte man 
daraufhin einen neuen Loktyp. Er soll-
te in der Lage sein, einen 2.000-
Tonnen-Zug mit 80 km/h zu beför-
dern. MaK griff bei der Entwicklung der 
neuen Lok auf die Erfahrungen mit den 
Baureihen G1204 und G1205 zurück. 

 

 

 

Schon 1997 konnte die RAG Bahn und 

Hafen GmbH, das EVU der Ruhrkohle, 

die erste Lok in Empfang nehmen. Sie 

erhielt dort die Loknummer 801 
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Vorbildwissen: 
Die neue G1206 

Die neue Lok wurde um ca. 2 
Meter auf insgesamt 14,70 
Meter verlängert. Ein 16 
Zylinder MTU-Motor mit 1.570 
kw treibt das 
dieselhydraulische Fahrzeug 
auf bis zu 80 km/h an. Die 
G1206 war geboren. 

Schnell bewährte sich diese 
Lokomotive im Alltag. Dank 
ihrer sehr guten Zugkraft, 
ihres ruhigen Laufs und der 
Wartungsfreundlichkeit war die Bau-
reihe G1206 bei Lokführern und beim 
Werkstattpersonal gleichermaßen be-
liebt und erhielt den Spitznamen 
„Ruhrpott-Sprinter“. Einen Namens-
zug, den die jetzigen RBH-Loks noch 
heute tragen. 

Schon kurze Zeit später hatte die Ma-
schinenindustrie reagiert und konnte 
nun dem Lokomotivhersteller MaK, 
heute Vossloh, einen 12 Zylinder-
Motor mit gleichen Leistungswerten 
zur Verfügung stellen. Alle G1206 er-
hielten Getriebe von Voith. Durch eine 
geänderte Übersetzung konnten indi-
viduelle Kundenwünsche umgesetzt 
und die Lok auf bis zu 100 km/h be-
schleunigt werden. Die äußerlichen 
Unterschiede sind nur gering. Sie zei-
gen sich vor allem in einem etwas ver-
änderten Aufbau und den Drehgestel-
len. 

So sind die G1206 heute in vielen Län-
dern Europas im Einsatz und dies nicht 
nur bei Privatbahnen, sondern auch 
bei zwei Staatsbahnen. Inzwischen ist 
die G1206 die am meisten verkaufte 
Diesellokbaureihe, die nicht von einer 
Staatsbahn in Auftrag gegeben wurde. 

Vorbildlich im Betriebseinsatz: Die 

G1206 im Kleid der RHB 

 

Die meisten Lokomotiven wurden seit 
1997 mit einem Caterpillar-Motor aus-
gestattet, auch wenn MTU inzwischen 
ebenfalls ein 12 Zylinder-Aggregat im 
Programm hat und dieses seit 2006 
zunehmend bei Vossloh in der G1206 
zum Einsatz kommt. Heute sind alle 
Loks mehrfachtraktionsfähig und das, 
dank moderner Technik, auch mit an-
deren Vossloh/MaK-Baureihen. Ein 
weiterer Vorteil der G1206 ist die Mög-
lichkeit, sie im Funkfernbetrieb zu fah-
ren. Hier befindet sich der Lok-
Rangierführer mit einem „Bauchkas-
ten“ nicht auf der Lok, sondern steht 
neben dem Zug oder auf dem letzten 
Waggon und kann von hier aus die Lok 
steuern. 

Die neue PIKO Expert-Serie 

Somit entwickelte sich die G1206 zu 
einem echten Erfolgsmodell, folgerich-
tig hat PIKO auch die G1206 ins Pro-
gramm aufgenommen. Mit der G1700, 
die bereits vor einigen Jahren im Pro-
gramm   der   Sonneberger   erschien, 
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zeigte PIKO bereits, 
dass es auch im 
Niedrigpreissegment 
möglich ist, kom-
pliziertere Lokformen 
anzubieten. 

Als erstes Modell ist es 
nun die Vossloh/MaK 
G1206 in der 
Eisenbahn und Häfen 
AG-Ausführung, die 
PIKO in der neuen 
„Expert-Serie“ 
anbietet. Weitere 
Varianten der G1206 
sollen folgen. Mit der 
neuen Produktlinie 
„Expert“ will PIKO dem veränderten 
Kaufverhalten auf dem Markt Rech-
nung tragen. Die Modelle der Expert-
Serie sind zwischen der Hobby- und 
der Classic-Serie positioniert. Sie sind 
besser ausgestattet und feiner detail-
liert als die Hobby-Loks und verfügen 
über ein optimiertes Fahrverhalten.  

Preislich liegt das neue Programm nur 
minimal über der Hobby-Serie. So kos-
ten die Gleichstrommodelle der Voss-
loh/Mak G1206 in der DC-Version UVP 
84,99 €, in der AC-Digital-Ausführung 
UVP 99,99 €. 

 

Das H0-Modell der PIKO 1206 

PIKO hat sich bei der Modellumsetzung 
für die Ausführung mit Caterpillar-
Motor entschieden, da hiervon mit Ab-
stand die meisten Fahrzeuge ausges-
tattet und ausgeliefert wurden. Anders 
als beim Vorbild kommt hier jedoch 
nicht die RAG-Lok zuerst in den Han-
del, sondern ein Modell in der Ausfüh-
rung und Lackierung der Duisburger 
Eisenbahn und Häfen GmbH (EH). Das 
Modell gefällt bereits bei der ersten 
Betrachtung. Alle Proportionen wurden 

Ein Hingucker auf Ihrer Anlage: Die 

bildschöne G1206 in einer Industrieku-

lisse 

 

gut getroffen und ins Modell umge-
setzt. Das Modell ist exakt maßstäblich 
und bringt es so auf eine Länge von 
16,9 cm. Auch der Frontaufbau mit 
den unterschiedlichen Motorhauben 
wurde genau ins Modell umgesetzt. 
Die Lüftergitter sind sauber graviert, 
aber hier fehlt der Gravur etwas Tiefe. 
Das Modell ist deckend und sauber la-
ckiert. An den Lüftergittern und den 
Kanten des Aufbaues ist das rote 
„Bauchband“ der Lok mit kleineren 
Farbnasen versehen, was aber nur bei 
der Betrachtung aus nächster Nähe 
auffällt. 

Metallätzteile und Kunststoffteile ha-
ben denselben Farbton. Nur das sepa-
rat aufgesetzte Führerhausdach, auf 
dem für die EH-Version ein Signalhorn 
fehlt, weicht von diesem Farbton et-
was ab. Es ist merklich heller ausgefal-
len. 
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Alle Scheiben sind 
passgenau und oh-
ne Lücken 
eingesetzt. Die 
Scheibenwischer 
wurden graviert und 
mit schwarzer Farbe 
hervorgehoben. Das 
Modell besitzt eine 
Inneneinrichtung im 
Führerhaus, aber 
keinen Lokführer. 
Die Trittstufen sind 
durchgängig gelb 
lackiert. Dies ist 
zwar nicht 
vorbildlich, aber ein akzeptabler Kom-
promiss bei Modellen dieser Preisklas-
se. Das auch über den Lüfter durch-
gängig lackierte rote Bauchband der 
Lok wirkt etwas ungewohnt, stimmt 
aber mit dem Vorbild exakt überein. 
Durch die hier aber in der Regel geöff-
neten Lüfterlamellen kommt es dort 
nur selten zur Geltung. Überraschend 
bei Modellen dieser Preisklasse sind 
die vorbildlich rot eingefärbten 
Scheinwerferumrandungen, ein bedru-
ckungstechnischer Mehraufwand. 

Die Beschriftung ist vollständig, grö-
ßenrichtig und auch mit der Lupe gut 
lesbar. Nur das EH-Logo stimmt nicht 
mit dem Vorbild überein. Hier muss 
das „E“ wesentlich dicker abgedruckt 
werden. Die Umlaufgitter und die 
Handläufe sind aus Metallätzteilen und 
lassen sich schnell wieder in Form 
bringen, sollten sie mal verbogen sein. 
Allerdings sind sie nicht vorbildlich be-
festigt. Der leichte Haken an den Ge-
länderfüßen ist aber schon aus gerin-
ger Entfernung nicht mehr erkennbar. 
Fein und richtig detailliert sind auch 
die Drehgestelle sowie die Radsätze. 

 

Das formschöne Erscheinungsbild des 

Originals gibt das PIKO-Modell maß-

stabgerecht wieder 

Eine NEM-Kupplungsaufnahme ist bei 
Modellen auch in dieser Preisklasse 
längst Standard. Eine Kurzkupplungs-
kulisse hat die Lok aber nicht. Die bei-
den Bügelkupplungen sind ab Werk 
aufgesteckt. Der Fahrzeugboden wur-
de im Modell nicht nachempfunden, 
was aber auch nicht störend ist. PIKO 
hat der G1206 Platz für einen Sound-
decoder gegönnt. Im Batteriekasten 
des Originals befindet sich im Modell 
der Platz für den Lautsprecher. Die 
Öffnung lässt sich mit zwei Schrauben 
schnell lösen. Anders als bei den Mo-
dellen der PIKO-Hobbyserie verfügt die 
G1206 aus der neuen Expert-Serie 
über einen fahrtrichtungsabhängigen 
Lichtwechsel weiß/ rot. Die Anordnung 
der roten und weißen Leuchten ist kor-
rekt. Die Beleuchtung erfolgt mittels 
kräftiger, aber nicht zu heller LED. Be-
achtlich ist, dass sie nirgends durch 
das Gehäuse scheint. Ein Problem, mit 
dem ansonsten sogar viele hochpreisi-
ge Produkte zu kämpfen haben. 
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Um das 
Gehäuse 
abnehmen 
zu können, 
muss man 2 
Schrauben 
am Fahr-
zeugboden 
lösen. 

Danach lässt 
sich das Gehäuse vorsichtig abziehen. 
Beobachten muss man dabei den Sitz 
der Handumläufe, da sich diese an den 
Trittstufen des Führerhauses verhaken 
können. Hat man das Gehäuse abge-
nommen, fällt der Blick auf ein sehr 
ordentliches Innenleben. In der DC-
Variante verfügt die Lok über eine 8-
polige Schnittstelle nach NEM 652 mit 
Brückenstecker. 

Die Lok ist mit einer Schnittstelle nach 
NEM 652 ausgestattet. In DC wird sie 
nur analog, in AC mit einem einfachen 
Digitaldecoder ausgeliefert. PIKO weist 
in der Bedienungsanleitung aber auch 
auf einen Multiprotokolldecoder und 
ein Soundmodul hin, die man über PI-
KO bestellen kann. Auch der Einbau 
dieser Bausteine wird verständlich be-
schrieben. Für die Digitalbausteine hat 
man genügend Platz gelassen, bzw. 
sogar vorbereitet. 

 

Hinweis: Den Original-Loksound der 
G1206 gibt es nach unseren Informa-
tionen nur über PIKO. Auch wenn es 
sich um Uhlenbrock-Bausteine handelt, 
so hat Uhlenbrock diese Sounds nicht 
im Vertrieb. 

 

Der in der Fahrzeugmitte unterge-
brachte Motor mit Schwungmasse 
treibt über zwei Kardanwellen beide 
Drehgestelle und darin alle 4 Achsen 
an. 

Der im Führerstand untergebrachte 

Motor treibt alle vier Achsen des Mo-

dells an 

 

Alle vier Radsätze werden zur Strom-
abnahme benutzt. Pro Drehgestell hat 
ein Rad einen Haftreifen. Auf unserer 
Testanlage wurden alle Betriebsaufga-
ben ohne Kontaktprobleme bewältig. 
Nach einer angemessenen Einfahrzeit 
lief der Motor ruhig und gleichmäßig 
bei rund 3,5 Volt, mit umgerechnet ca. 
2,5 km/h, an. 

Doch dann machte die PIKO G1206 ih-
rem Spitznamen „Ruhrpott-Sprinter“ 
alle Ehre. Bereits bei den Anlagenfahr-
ten fiel die Lok mit einer deutlich zu 
hohen Geschwindigkeit auf. Der an-
schließende Fahrtest auf dem Rollen-
prüfstand mit Messgerät bestätigte 
diesen Eindruck. Die Höchstgeschwin-
digkeit lag mehr als deutlich über den 
NEM-Werten. Bei 15 Volt beschleunig-
te die Lok auf über maßstäbliche 250 
km/h (!). 

Auch der nachträgliche Einbau eines 
Digitaldecoders brachte hier keine we-
sentlichen Verbesserungen. Da ist die 
Möglichkeit, die Fahrwerte des Deco-
ders zu verändern, nur ein geringer 
Trost. Trotz der hohen Geschwindig-
keit, läuft der Motor aber ruhig und 
gleichmäßig. Er reagiert auf jede Ver-
änderung am Fahrregler ohne zu Mur-
ren. Mit 285 Gramm schafft die Lok 
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auf ebener Strecke und ohne zu 
schleudern einen Zugverband aus 19 
Schüttgutwagen vom Typ falns. Im-
merhin mit noch 16 Stück bewältigt 
die G1206 eine 3%-Steigung, in Kur-
ven allerdings mit teilweise durchdre-
henden Achsen und einer deutlichen 
Schlingerbewegung. Dennoch reichten 
die Zugkräfte für einen vorbildlichen 
Anlagenbetrieb absolut aus. 

Tipp: Für vorbildorientierte Modell-
bahner ist es zum Vergleich wissens-
wert, dass die Vossloh/MaK G1206-
Vorbildmaschinen bis zu 23 falns an 
den Haken nehmen. 

 

Verpackung und Fazit 

Die bereits aus dem Hobby-Programm 
bekannte Verpackung wurde farblich 
nur etwas auf die neue Expert-
Produktlinie 
angepasst. An-
sonsten liegt 
die Lok auch 
hier in einem 
Gehäuse aus 
durchsichtigem 
Kunststoff, das 
von einem 
Karton mit 
Fenster um-
schlossen wird. 
Nach Abnahme 
des Deckels lässt sich die Lok leicht 
aus der Verpackung nehmen. Das Mo-
dell hat genügend Platz in der Verpa-
ckung um auch mit eingesteckten 
Kupplungen transportiert werden zu 
können. Am Modell sind ab Werk alle 
Teile angesetzt, sodass es keine zu-
sätzlichen Zurüstteile für diese Lok 
gibt. Dem Modell liegt eine mehrspra-
chige, ausführliche Bedienungsanlei-

tung bei. Auch ein Ersatzteilblatt ist 
vorhanden. 

Fazit: In der neuen Expert-Serie stat-
tet PIKO seine Modelle mit einigen 
sinnvollen Verbesserungen aus. Hier 
sind insbesondere der Lichtwechsel 
weiß/ rot sowie das besser Fahrverhal-
ten der Lok zu erwähnen. Kleinere Ne-
gativpunkte, wie die deutlich zu hohe 
Geschwindigkeit oder geringe Mängel 
in der Wiedergabe des EH-Logos, 
schmälern den sehr guten Gesamtein-
druck nicht. Für 84,99 € (DC), bzw. 
99,99 € (AC-Digital) erhalten Sie eine 
moderne Privatbahnlokomotive zu ei-
nem sehr ansprechenden Preis. 

(Dieter Holtbrügger)  

 

 

Nomen est Omen: Die Geschwindig-

keitsmessung auf dem Rollenprüfstand 

zeigt, dass der PIKO „Ruhrpott-

Sprinter“ seinem Namen alle Ehre 

macht 
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Dieser stabiler DIN A4-Ordner 
ist Ihr idealer Sammler für 
Modellbahntechnik aktuell 

Geben Sie Ihren wertvollen Ausgaben 
von Modellbahntechnik aktuell ein pas-
sendes Zuhause, einen Ort an dem sie 
sicher und geschützt auf Ihren Zugriff 
warten. Ihren Ordner für Modellbahn-
technik-aktuell erhalten Sie exklusiv 
bei uns für nur 4,90 € zzgl. 2,40 € Por-
to/Verpackung. Noch günstiger wird es 
bei Abnahme von drei Ordnern für Sie: 
Der Betrag reduziert sich auf nur noch 
11 € zzgl. 4,70 € Porto/Verpackung! 

Solange der Vorrat reicht, legen wir 
noch 3 gedruckte Ausgaben und eine 
Software-CD gratis obendrauf. Also: 
Nicht zögern, sondern das Top-
Angebot nutzen! 

Senden Sie Ihre Bestellung formlos 
per E-Mail an 
redaktion@modellbahntechnik-

aktuell.de. 
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